
Architektur ereignet sich nicht nur
im Äußeren – sie ereignet sich
auch im Inneren des Objekts“,

sagte Jean Nouvel, französischer Archi-
tekt und Träger des Pritzker-Preises. Die
Architektenkammer Baden-Württem-
berg veranstaltet zum Thema Innenar-
chitektur eine Ausstellung im BIZZZ im
Elztal, die am 15. März eröffnet wird.

Tatsächlich bringt Nouvel mit dieser
Aussage das Wesen der Innenarchitektur
auf den Punkt. Denn die Qualität eines
Raumes ist nur von innen erlebbar. Diese
Bedeutung zeigt sich vor allem beim The-
ma Wohnen. Wohnen findet im Inneren
des Gebäudes statt – es ist ein Rückzugs-
ort für das Individuum und für die Fami-
lie, es ist ein Ort der Geborgenheit und
des Wohlbefindens. So gehört die Gestal-
tung von Wohnbereichen zu den elemen-
taren Aufgaben der Innenarchitekten.

Daneben gibt es noch viele weitere Be-
rufsfelder. Die Bandbreite reicht von Pla-
nungen für Hotels über Läden, Messe-
bauten und Büros, auch innerhalb öffent-
licher Gebäude, bis hin zu Planungen für
Gesundheits-, Kultur- und Wellnessein-
richtungen. Auch das „Bauen im Be-
stand“ mit seinen Anforderungen an
Bauphysik, Baukonstruktion sowie der
Abstimmung mit Behörden und Denk-
malämtern gehört zum Tätigkeitsfeld der
Innenarchitekten.

Innenarchitektur ist gleichzeitig
zweckgebunden, funktionsorientiert und
emotional. Der bewusste Einsatz von Ma-
terial, Oberfläche, Farbe und Licht spielt
eine große Rolle. Innenarchitekten ent-
wickeln emotionale Welten – diese kön-
nen kühl und distanziert wirken oder ge-
fühlsbetont und einladend. Sie schaffen
Interieurs, die entsprechend ihrer Nut-

zung beruhigen oder animieren. Innen-
architektur für Lebensräume erfordert
theoretische Abstraktion und Gefühl für
Authentizität, Innenarchitektur bedeutet
aber auch Wissen um Raumfunktion und
Raumnutzung, Handwerk und Technik,
Eigenschaften und Wirkungen von Mate-
rialien und Oberflächen, Licht und Farbe,
Akustik und Geruch, Einrichtung und
Ausstattung.

Und auch über technische Funktiona-
lität und Wirtschaftlichkeit, Lebensdauer,
Umweltfreundlichkeit und Gebrauchs-
wert sollten Innenarchitekten Bescheid
wissen.Die Ausstellung die nun in den

Räumen des BIZZZ stattfindet gibt dem
Betracher Einblicke in eben jenes kom-
plexe Thema Innenarchitektur und gibt
dem Betracheter ganz neben bei sicher
die Inspiration für eigenen Bauvorhaben.
Eröffnet wird die Ausstellung mit einer
Vernissage am 15. März, bei der Diana
Wiedemann, die Vorsitzende der Innen-
architekten im Landesvorstand der Archi-
tektenkammer BW, in die Ausstellung
einführt. rm<

i Information
Ausstellung Innenarchitektur 15. März bis
zum 7. April; www. bizzz.de
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Innenansichten
Innenarchitektur: Einblicke und Aussichten
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